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Regierungskoalition torpediert 
mit neuem Vorstoß Solidarität 
unter den SED-Opfern

Presseerklärung
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Der neue Koalitionsentwurf zur Rente für SED-Opfer ist ein Fehlschlag. Er folgt 
offensichtlich dem einzigen abweichenden Votum eines Sachverständigen, der sich 
augenscheinlich mit der Entschädigung für SED-Unrecht nicht auskennt. Die Abgeordneten 
der Koalition haben sich als beratungsresistent erwiesen und beweisen Blindheit für die 
Realität von Verfolgung in der DDR.

Nach diesen neuesten Plänen der Regierungskoalition soll die bislang vorgesehene 
Bedürftigkeitsprüfung für SED-Verfolgte hinsichtlich der Gewährung einer Opferpension 
modifiziert werden. Demnach sollen nur Rentenempfänger die Opferpension auch ohne 
vorherige Prüfung ihrer Bedürftigkeit erhalten. 

Das Bürgerbüro, das sich in den letzten Wochen vehement für die Überarbeitung des 
vorliegenden Gesetzentwurfes zu einer Opferpension eingesetzt hat, lehnt die nun 
vorgesehene Modifizierung in dieser Form. In den Opferverbänden war man sich seit langem 
in der Forderung einer moderaten Opferpension in Höhe von 100 EURO für alle Verfolgten 
des SED-Regimes als Zeichen der Würdigung diese Menschen einig. Bedürftige sollten einen 
Zuschlag von 150 EURO erhalten. 

 Zu begrüßen ist  die Erweiterung des  Begünstigtenkreis vor allem um ältere Verfolgte. Dies 
erspart ihnen den wiederholten Gang zu den Ämtern. Allerdings treibt die Unterscheidung 
zwischen Begünstigten und Nichtbegünstigten einen Keil zwischen die Betroffenengruppen. 
Unberücksichtigt bleiben auch in Zukunft die Gruppen der beruflich Verfolgten und der 
verfolgten Schüler. Das Bürgerbüro e.V. sieht mit Sorge, dass durch die vorgesehene 
Regelung die SED-Opfer gegeneinander ausgespielt werden. Eine gerechte Regelung ist 
erneut verfehlt worden.
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